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Königreich Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . — Ionische Inseln . — Niederlande . — Lesireich. — Portugal , r-
Prcussen . (Berlin - Garz .) — Türkei . — Verschiedenes. — Cours der Gr . Bad . Staatspapiere

Königreich Sachsen .
Dresden , den i . Juni . Der Kronprinz und die

Kronprinzessin von Preussen sind eine Woche lang hier
zum Besuch bei dem Prinzen Johann und seiner Gemah¬
lin , der Awillingsschwester der Kronprinzessin , gewesen ,
und haben die meiste Ketit im vertrauten Familienkreise
bei der hier noch anwesenden , durch ihre zarte Gesund¬
heit an aller Theilnahme an öffentlichen Festlichkeiten be¬
hinderten verwiltweten Königin von Baiern Maj . zuge¬
bracht . Doch hat der Kronprinz während der Pfingst -
feiertage die zwei berühmten protestantischen Kanzelredner ,
v . Ammon und Schmalz , in ihren Predigten besucht ,
auch einen Theil der sächsischen Schweiz und die vorzüg¬
lichsten Museen mit seiner Gegenwart erfreut . Seine
geistreiche , schnell auffassende und Eigenes zurückgebende
Unterhaltung , sein tiefes , sich überall aussprechendes
Gefühl haben bei Allen , die sich ihm zu nähern das Glück
hatten , einen tiefen Eindruck hinterlassen .

II . kk. HH . der Kronprinz und die Kronprinzessin von
Preussen sind gestern wieder von hier abgereiset .

Frankreich .
Das halb offizielle Journal , le Messager des Chambres ,

v . 8 . Juni , sagt : "Mehrere Journale meldeten : zwischen
Oestreich und Sardinien sey eine Offensiv - und Defensiv -
Llllianz abgeschlossen worden , und Lezteres habe sich ver¬
nichtet , in die Festungen Alexandria und Bramante ei¬
ne östreichische Garnison aufzunehmen . « Wir sind er¬
mächtigt , diese Nachricht , die ganz falsch ist und auch
nicht den mindesten Grund hat , auf das vollständigste zu
widerlegen .«

Note des Chevalier von Barbosa an den Hrn . Gra¬
fen de la Feronnays .

"Der Unterzeichnete , Geschäftsträger Sr . allergetreue¬
sten Maj . , sieht sich genöthigt , an Se . Exz . den Gra¬
fen de la Feronnays , Minister und Staatssekretär der
auswärtigen Angelegenheiten Sr . allerchristlichsten Maj . ,
folgende Erklärung zu übersenden :

"Nach den notorischen Handlungen , die jüngsthin ge¬
gen die Gewalt Sr . Maj . des Königs Pedro I V. , gegen
seine legitimen Nachfolger und die konstitutionelle von

* diesem Monarchen der portugiesischen Nazion bewilligte
Charte verübt wurden , findet der Unterzeichnete sich ge¬
zwungen , alle seine Verbindungen mit der Regierung ,
die wirklich Portugal beherrscht , einzustellen .

"Indessen betrachtet er , durch diesen Schritt , die
Vollmachten , welche durch die gesezliche Gewalt ihm
übertragen wurden , nicht für ungültig erklärt, sondern

betrachtet sich , nach wie vor , als den Geschäftsträge »
Sr . allergetreuesten Maj . , und wird als solcher zu han¬
deln fortfahren , so lange dieser Souverain , oderseine le¬
gitimen Stellvertreter , hierüber nichts anders beschließen .

"Der Unterzeichnete hält sich um so verpflichteter ,
diesen Gang zu befolgen , weil er auf die Grundsäze
sich stüzt , die bei Fällen von ein und derselben Art in
der Diplomatie allgemein angenommen sind , und weil
er , eben durch Befolgung dieses Ganges , nichtaufhört ,
für das Beste der ihrem legitimen Könige treu gebliebenen
Portugiesen zu wachen .

"Indem der Unterzeichnete diese Erklärung macht ,
wagt er zu hoffen : die Regierung Sr . allerchristlichsten
Maj . werde die Gesinnungen zu würdigen geruhen , wel¬
che ihn bewogen haben , somit einen unzweideutigen Beweis
von seiner Redlichkeit gegen seinen Souverain und von
seiner Anhänglichkeit an die Institutionen zu geben , die
von der Gewalt Sr . allergetreuesten Maj . Den Pedro
IV . herrühren .

"Der Unterzeichnete hat die Ehre -r.
" Der Chevalier von Barbosa .

"Paris , den 5. Juni 1828 .»
^

— H . Staatsprokurator Menjaut de Dammartin hat
am 5 . Juni in der Sache des Hrn . DumoMeil , die Frage
wegen der Priesterehe betreffend , seinen Vortrag gehal¬
ten . Er hat den Grundsaz aufgestellt , daß nachdem tue
Charte die katholische Religion als Staatsreligivn aner¬
kannt habe , hierdurch allein schon die vor i7yi geltenden
Geseze wieder in Kraft getreten feyen . Er entwarf am
Schlüsse feiner Rede ein Gemälde von den Gefahren ,
weiche aus der Duldung der Priesterehen entspringen
würden , und trug darauf an , daß dem Ansuchendes
Hrn . Dumonteil keine Folge gegeben werde . Das Tri¬
bunal hat eine achttägige Frist zur Publikation des Ur -
theils fcstgesezt .

Großbritannien .
London , den 6. Juni . Der Merning -Herald sagt :

In Folge einer geheimen Uebereinkunft zwischen Frank¬
reich und Rußland habe erftere Macht einen Konfular -
Agenten , Hrn . Jusserand de Saint - Dcnis , nach Grie¬
chenland gelendet , welcher der griechischen Regierung eine
Unterstüzungs,Summe von einer Million Franken über¬
bringt .

— Der Morning - Chronicle sagt : Briefe aus Oporto
vom 27 . Mai melden , daß bereits 15 Regimenter , die
Miliz nicht mit einbegriffen , sich unter die Befehle derprr ^
yisorischen Regierung gestellt habe . - ^



— . Zwei von den Botschaftern , die Don Miguel er»
« annte , umseine Usurpation zu rechtfertigen , sind mit
dem Dampfboot angekommen . Der eine ist der Graf
von Aponte , und der zweite deo Graf von FiguerraS ,der nach einem andern Hofe bestimmt ist.

Ionische Inseln .
In einem Schreiben aus Corfu vom 20. Mai heißt

es : "Auf die Anzeige , daß sich die Pestseuche in Hydra
und Spezzia gezeigt habe , hat der Lord -Oberkomnussär
befohlen , daß sämmtliche Handelsfahrzeuge , dicauö der
Türkei oder Griechenland , mit Ausnahme von Prevesa
und Arta , hier anlangen , ausser der fünfundzwanzigtä -
gizcu Kontumaz -Periode , noch einem vierzehnlägigen
Sciorino unterworfen werden sollen . Hierunter sino alle
Fahrzeuge begriffen , welche aus Morea , und namentllch
auS dem Hafen von Modon , aus dem Golf von Lepanto
und aus Acarnanien , Poros , Aegina und Nauplia , aus
Negroponte , Candia und sämmtlichen Inseln und Küsten
des ArchipelaguS kommen . Während des besagten Scio¬
rino von vierzehn Lagen darf kein Schritt zur Ausschif¬
fung von Reisenden oder der Remigung unterworfenen
Maaren gethan werden ; die Kontumazperiode fürKriegs -
schiffe , welche von den genannten Punkten hier anlan¬
gen , wird von 2i auf 2Z Tage erhöht , wobei jedoch ,wie ehedem , die während der Reise verstrichenen Tage
mit eingerechnet werden . Diese Befehle wurden sogleich
den Sanitätsbehörden der übrigen jonischen Inseln zur
strengsten Befolgung mitgetheilt , und der General -Sa -
nitätsinspektor hofft , daß dadurch jede Gefahr der An¬
steckung von selben entfernt bleiben werd .' .« — "Die
auf dieser Rhede vor Anker gelegenen Kriegsfahrzeuge ,
nämlich die englischen Korvetten Rattlesnake und Pelo -
rus nebst der Bombardier -Galiote Aetna , sind zwischen
dem t6 . und 17 . d . M . , dann die französische Fregatte
Iphigenia in der verflossenen Nacht in südlicher Richtung
unter Segel gegangen . ES heißt , daß sich alle dispo¬
niblen , in den Gewässern der Levante befindlichen Kriegs¬
schiffe der verbündeten Mächtebei Navarin vereinigen sol¬
len , um unter den Befehlen des Vizeadmirals Sir Eduard
Codrington , der auch daselbst erwartet wurde , gemein¬
schaftlich zu operiren , und Ibrahim Pascha , da alle dies¬
falls durch Hrn . Craddock mit seinem Vater in Aegypten
gepflogenen Unterhandlungen keine » Erfolg hatten , zu
zwingen , Morea zu verlassen .«

Niederlande .
— Die holländischen Zeitungen enthaltenden am 15 .

Iüm v . I . in London durch die HH . Falck und Cama¬
cho abgeschlossenen, am 24 . Dez . in Mexiko und am iz .
März d. I . im Haag ratifizirtenFreundschafts - , Schiff -
fahrts - und Handels -Vertrag zwischen den Niederlanden
und Mexiko , wovon die Ratifikationen am 2 >. April aus¬
gewechselt worden sind. Der Vertrag ist auf wechselsei¬
tige Gleichheit gegründet .

O e st r e i ch.
Wien , den 6 . Juni . Metalliques Si Xs ; Dank -

ttktien 1049.

— Am 2. Juni hatte der Obristkämmerer Sr . Mar .des Kaisers , Graf Czcrnin , zu Laxemburg das Unglück,bei'm Aussteigen aus einem Lustschiffe zu fallen , und einDem zu brechen. Er wurde Tags darauf in einer Sänfte
hieher gebracht , und man ist wegen der Folgen dieses
Zufalls bei dem vorgerückten Alter des Hrn . Grafen be¬
sorgt , der nicht nur das verdiente Zutrauen des Monarchen
besizt, sondern auch ourch seine Humanität sich die allge-
meme Achtung erworben hat .

Portugal .
Porto , den 27 . Mai . Gleich nach der WicderankunftDom Miguels wurden die wichtigsten Stellen den Freun¬den der Königin anvertraut , und die Anhänger Don Pe¬

dros und der Charte beseitigt . Die Gemeinderäthe der
meisten Städte proklamirten Dom Miguel I .

Die Absolutisten glaubten hernach , daß sie auch man¬
che Offiziere auö der Armee - Liste auöstreichen könnten ,und die Verabschiedung mehrerer Obersten , so wie auchdie Abdankung des Gouverneurs von Braga , wurde
durch ein Dekret vom 15 . beschlossen . Unter diesen Ver¬
abschiedeten befand sich auch der Oberste des ü. Infan¬
terie -Regiments , in Garnison zu Oporto . Der Gou¬
verneur , fürchtend , daß die Soldaten sich nicht von ih¬
rem Obersten würden trennen wollen , ließ denselben in
seinem Hause verhaften . Die Nachricht hievon verbrei¬
tete sich bald in ihrer Kaserne ; das Regiment rückte
gleich darauf aus , und die Soldaten stimmten die kon¬
stitutionelle Hymne an . Ein Kapitän wurde beauftragt ,den Obersten einzuladen , sich an ihre Spize zu stellen.Er zauderte , anfangs , unter dem Vorwand , daß er vor¬
her mit den Chefs der andern Korps Abrede nehmen
müßte ; allein seine Frau brachte ihn zu einem schnellen
Entschluß durch die Frage : ob ec Ungnade und Gefäng -
niß dem Ruhme vorzdge ? Er nahm seinen Degen , und
sagte , daß er gehe, aber nicht wiederkomme , ohne Dom
Pedro IV . proklamirt zu haben ; er stellte sich an die
Spize feines Regiments , und macschirte sogleich den gro¬
ßen Kasernen auf dem Plaze San Ovidio zu . Die
Obersten der Regimenter , die dort ihre Wohnung hatten ,
zauderten , weil sie noch nicht mit den Provmzial -Re -
gimentern Abrede genommen . Während sie berath -
schlagten , erschien der Gouverneur , zog sich aber zurück,als er die Unmöglichkeit sah , vor sie zu gelangen .

Eine Artilleriesalve kündigte hierauf an , daß die fünf
Obristen meinem Militärkonseil versammelt wären . Ihr
erster Beschluß war , die Freiwilligen von Oporto , wel¬
che jezt die Garnison der Stadt bilden , wieder zu bewaff¬
nen ; Nachmittags wurde eine Proklamation verkündigt ;ein Kourier wurde nach Braga gesandt , um den dorti¬
gen Gouverneur einzuladen , sich an ihre Spize zu sielten;
dieser General -Offizier genehmigte den ihm gemachten
Vorschlag , und kam mit feiner Brigade , bestehend auS
dem 2ten und yten Infanterie - und dem i2ten Jäger¬
regiment , zu Oporto an . Das Militärkonseil richtete, zu
gleicher Zeit , Noten mit Proklamations -Abschriften an
alle Konsuln , mit der Bitte , die Minister ihrer Höfe
zu Lissabon von der statt gehabten Veränderung >zu un»
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kernchten . Sie verkündigten ein Manifest , und luden
die Notablen schriftlich cm , sich mit der Junta zu ver¬
einigen , um eine provisorische Negierung zu ernennen .
Die Notablen entsprachen dieser Einladung , und fol¬
gende Ernennungen waren das Resultat der Zusammen¬
kunft :

( Hier nennt der Korrespondent die Mitglieder der
Junta : sh. die gestr. Karlsr . Ztg .)

Diese Junta hat sogleich ihr Amt angetreten .
( Ohne sich anzumaßen , hier in eine Diskussion der

Rechte Don Miguel 's und Don Pedrv 's einzugehen ,
kann man fragen : Ob eine wesentlich gehorchende und
passive Macht das Recht habe , zu berathschlagen und sich,
aus irgend einem Beweggründe , als Negierung lla läaw
zu konstituircn ?

Die Hauptmächte Europas haben sich beständig ge¬
gen alle Militär Rebellionen erhoben , unter welchem
Vorwände und Schein sie auch sich offenbaren mögen .

Eine Militär - Junta , wer sie auch sey , ist nur in so
fern legitim , als sie Befehle und den Antrieb von der
legitimen Gewalt erhält : Alsdann ist sie gehorchendes
und nicht im Aufstand begriffenes und berathschlagendeS
Korps . In jedem andern Falle , und welchen Zweck sie
auch hat , ist sie nur eine bewaffnete Empörung , um so
gefährlicher für ein Land , weil sie es unter die ungesezliche
Gewalt der Bayonette und des Säbels stellt.

Wenn man solche Militär -Rebellionen nicht streng
ahndete , so dürfte die Wiederkehr der Unglücksperivde zu
fürchten seyn , wo die Prätorianer die Kaiser nach Belie¬
ben ein - und absezten .)

P r e u s s e n .
Berlin , den 7 . Juni . Se . k . H . der Kronprinz

von Prcussen sind zur Jnsptzirung deS 2 . Armeekorps
nach Pommern abgegangen .

Garz ( in Alt -Pommern ) . Die hiesige Stadt wur¬
de in der Nacht vom 2Y. — 30. Mai durch den Schre¬
ckensruf Feuer ! aufgestort , und kaum war ein Theil der
Bewohner erwacht und beeilte sich zur Rettung , als be¬
reits ein großer Theil der vor dem Stettiner Thor bele-
genen Scheunen in Flammen stand , indem das Feuer
mit dem Winde unaufhaltsam ein Gebäude nach dem an¬
dern ergriff , so daß in Zeit von einer Stunde Somit Wa¬
gen , Ackergeräts) , Vorrath anNuzhvlz , Stroh und Heu
gefüllte Scheunen , das aus 6 Gebäuden bestehendeEtablis¬
sement des Bürgers Jahnke , die verdeckte Reitbahn der
hiesigen Eskadron und ein Theil der Ziegeleigebäude in
Asche gelegt wurden . Schrecklich ist es , daß auch 4 Men¬
schen bei diesem Unglück das Leben verloren .

Türkei .
Von der moldauischen Gränze , den26 . Mai .

Die Organisation der innern Verwaltung der Färsten -
thümer beschäftigt die ganze Aufmerksamkeit des Gene¬
ral -Gouverneurs Grafen Pahlcn , und wird zur Erleich¬
terung des Geschäftsganges möglichst vereinfacht . Auch
ist der General -Gouverneur bemüht , die unter den ge¬
genwärtigen Umstanden nölhigen ausserordentlichen Abga¬
ben , die später m Rechnung gebracht und vergütet wer ;

den sollen , so zu vertheilen , daß sie dem Ganzen nicht
lästig fallen . Zu Jassy und Bucharest sind einstweilen
Kommissionen ernannt , die sich mit dem finanziellen Theile
der Administration ausschließlich zu beschäftigen haben ,
und jeder Militär -Kommandant ist auf 's Strengste ver¬
antwortlich gemacht , nur den nöthlgsien Bedarf für die
Truppen zu verlangen , wofür Quittungen ausgestellt
werden . Die Unterthanen fremder Mächte , welche sich
in den Fürstenlhümern befinden , sind von allen Abga¬
ben befreit , und genießen den Schuz der russischen Re¬
gierung . Von den Kriegsoperationen weiß man blos ,
daß alle Anstalten zum Uebcrgange über die Donarr ge¬
troffen werden , und daß er vor Ende dieses Monats be¬
reits vollzogen seyn dürfte . Es heißt , eiue Abtheilung
Kosaken schwärme bereits am rechten Donauufer , und
habe sich überzeugt , daß die Vertheidigungsanstalten der
Türken sehr schwach sind . Wir wissen hier durch Pri -
vatmittheilungen , daß die Tüken höchstens 30,000 Mann
auf Einem Punkte beisammen haben , und die russischen
Truppen wahrscheinlich ohne große Hindernisse bis Adria¬
nopel Vordringen können . Jbrail ist von einem ichooO
Mann starken Korps eingeschlvssrn , und die Laufgraben
waren bereits am 2t . hart unter der Festung eröffnet,
um Bresche zu schießen . Die türkische Besazung hatte
die Vorstädte angezündet , und wollte sich in den Ruinen
derselben festfezen ; zwei russische Bataillone wurden beor¬
dert , die Türken daraus zu vertreiben ; sie drangen mit
ungeladenen Gewehren in die verschütteten Straßen , und
säuberten sie mit dem Bajonette von den türkischen Ti -
railleurs , während aus der Festung mit Mörsern auf sie
gefeuert wurde ; die Türken , welche die Festung nicht
mehr erreichen konnten , wurden theils niedcrgemacht ,
theils gefangen . Die Zahl der leztern wird auf , 60
Mann angegeben . Eine andere Abtheilung Türken , wel¬
che Lebensmittel eintreibcn wollte , wurde -gleichfalls von
den Russen gefangen . Man erzählt , wir wissen nicht
ob mit Grund , mehrere Kosaken wären nach Jbrail ge¬
fangen eingebracht , und auf Befehl des P .ascha' s auf
dem Walle der Festung im Angesichte des ru,fischen Delage -
rungskorps aufgehenkt worden ; diese Barbarei habe sol¬
ches Entfezenund Erbitterung bei den russischen Soldaten
erregt , daß sie einstimmig verlangt hätten , zum Sturme
angeführt zu werden , um den Tod ihrer Brüder zu rä¬
chen ; nur mit Mühe habe man sie davon abhalten kön¬
nen . Das Beschießen der Festung ward aber in demsel¬
ben Augenblicke angefangen . Man besorgte daß die Ein¬
nahme von Jbrail von einem schrecklichen Blutbade be¬
gleitet , und der an den wehrlosen Gefangenen verübte
Frevel auf das Härteste geahndet werden dürfte .

Verschiedenes .
Rheda , den 5 . Juni . Am 3 . d . hat im fürstlichen

Schlosse die Vermählung des Erbprinzen Alexander von
Sayn -Wittgenstein -Hohenstein milder Gräfin Amalievm
Bentheim -Tecklenburg statt gefunden .
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Frankfurt am Main , den y. Juni .

Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .
SO fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u.

Sohne 1620 . . . . . . . . 69/2
dito herausgekommene Serien . . ^ . 94

Auszug auS den Karlsruher Witterungs »
Beobachtungen .

11 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7
M . 2/ ,
N . 9 >4

28 Z. v,2 L.
26 Z . 0,2 L .
26 Z. o,2 L .

12.5 G .
14 .6 G .
13,0 G .

- 9G .
49 G .
52 G .

SW .
W .
W .

Ziemlich trüb und Nachmittags etwas regnerisch.

Psychrometrische Differenzen : 3 . 5 Gr . 4 . 3 Gr . 1 . 9 Gr .

Ka rlsruhe . ^ Lotterie - Anzeige . ^
Roche Loose , welche nachdem Spiel - !
plan der Lotterie von der Herrschaft !
Nawsie einen bestimmten Treffer ma¬
chen müssen , sind noch vorräthig , und
sowohl in einzelnen Stücken , als auch
in größerer Anzahl mit einem schwar¬
zen §raiä8 auf 10 Stück und eine an¬
gemessene Provision für die haare Be¬
zahlung zu haben

im Gasthaus zum Erbprin¬
zen , das Zimmer Ne . 3 zu

gleicher Erde .
Verehelichungs - Anzeige .

Unsere gestern zu Meissen geschlossene eheliche Verbin »
düng zeigen wir geehrten Freunden und hohen Gönnern
in Süddeutschland ergebenst an .

Dresden , den i . Juni 1626 .
Franz von Treitschke , Premierlieu¬

tenant und Assessor in der Kon . Säch¬
sischen Kriegsverwaltungskammer .

Emilie v . Treitschke , geh. v . Vieth .
Karlsruhe , sGroße Menagerie . ^ Hr . Martin

« . Komp , ladet hiermit die Waisen - und Armenkindcr , mit ih¬ren Lehrern , zum unentgcldlichen Besuch auf Freitag Morgensvon 10 — 12 Uhr ein .
Nachmittags um halb 6 Uhr findet eine große Hauptfütte¬

rung statt ; wobei die ausserordentliche Bezähmung des Löwen
gezeigt wird .

Da Obengenannte während ihres Hierscpns die besondere Zu¬
friedenheit des hiesigen hochgeehrten Publikums ärntctcn , so füh¬
len sie sich verpflichtet , ihren lebhaften Dank hiermit auszudrn -
cken , und laden Heute Abend zu einem zahlreichen Besuch ein .

Karlsruhe . sGroße mechanische , physikali¬
sche und optische Darstellung , z Heute , Donners¬
tag , giebt Herr Louis de Linski keine Vorstellung im
Badischen Hof ; erst am Freitag , den , 3 . Juni , findereine
große Abend - Unierhaltung von lauter neuen Experimenten statt .

Karlsruhe . ^ Verkauf einer Bierbrauerei . ^
Unterzeichnete hat sich entschlossen , ihr in der neuen Krvnen -
straße gelegenes Zsiöckigcs Wohnhaus , Nr . 46 , nebst einer guteingerichteten Bierbrauerei und den dazu gehörigen Geräthschaftcn

den 16 . Juni dieses Jahres , Nachmittags 2 Uhr ,im eigenen Hause , öffentlich versteigern zu lassen , wozu sic die
hiesige » und auswärtigen Liebhaber ergebenst cinladet . Die Zah¬
lungstermine werden auf das vorthcilhafttste für den Käufer ge¬
macht werden . Wenn der Anschlag geboten wird , so wird oh¬
ne Ratifikationsvorbchalt zugeschlagcn , und würde jener nicht
erreicht , so könnte sowohl das Haus als auch

'
die Brauerei auf

den aZ . Juli wiederum in Pacht gegeben werden .
Sophie Schcelmann , Mittwc , gcb . Kiefer .

Bruchsal . lS t a u bh cm den . j Bei Jos . Seel im
obern Thor zweiter Stock , dahier , sind Staubhcmdcn aller Far¬
ben und Größen und Sommcrkappcn zu haben .

Karlsruhe , sMeß - Anzeige . j Unterzeichneter macht
hiermit bekannt , daß sein Aufenthalt nur noch bis kommenden
Dienstag dauert ; daher ersucht er diejenige » rcsp . Herren , wel¬
che ihm etwas zu repariren gegeben haben , oder sonst noch et¬
was von guten Augenglasern und andern optischen Instrumen¬
ten wünschen , gefälligst abzuholen . Auch sind bei ihm die schon
bekannten chemischen Hühneraugen - Feilen das Stück zu 24 kr.
zu haben .

Seine Boutique ist an der Seite des Theaters die sstr ab¬
wärts des Schlosses .

I . Frank , Optikus aus Fürth .
Karlsruhe . sAnzetgc . j Der Großherzogl . Badische

Hofzahnarzt , Hirsch Salomon , aus Adelsdorf bei Erlan¬
gen , macht hiermit dem verehrungswürdigen Publikum seine
Ankunft bekannt , und bittet sich geneigten Zuspruch aus . Lo -
girt im goldncn Anker . Sein Aufenthalt dahier dauert nur robis 12 Tage .

Karlsruhe , fAnzeigc . j Durch neu erhaltene An¬
fuhren hat sich mein Lager in gesponnenen Pftrdhaarcn wieder
ganz sortirt , und sind fortwährend das Pfd . ä 3- , 36 , 42 und
48 tr . , so wie beste und längste Pferdeschwcishaarc von vorzüg¬
lichster Qualität und eigener Fabrikation das Pfd . » 54 , So,66 und 72 kr . zu haben bei

Louise Gesell , geb . Wilbelm ,
Erbpriuzcnstraße Nr . 26 .

Durlach . fHeu gras - Verstci gerung . ^ Der Un¬
terzeichnete hat die herrschaftlichen Wiesen im großen Brühlund Ziegellöchcrn , im Mecß zu 116 Morgen , auf mehrere
Jahre in Pacht genommen . Dieselben sind im Frühjahr gehörig
gedüngt worden , wodurch der Gras - Ertrag sich stark vermehrtund verbessert hat .

Die Versteigerung des Heugrascs wird Donnerstag und Frei »
tag , den ig . und 20 . Juni d . I . , vorgenommen , und damit
der Anfang auf den Ziegcllöcher - Wiesen bei dem sogenannten
Hascnwäldle bei Grözingen gemacht werden . Die Liebhaber wer »
den daher höflichst eingcladcn , sich an gedachten Tagen , Mor »
gcns 7 Uhr , auf dem Plaz einzussnde » ; wobei bemerkt wird ,daß das Gras erst bis Martini d . I . bezahlt werden darf .

Durlach , den 7 . Juni 1628 .
Lhierarzt Bengel .

Verleger und Drucker : P . Mackl » t.
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